
Bioabfälle getrennt sammeln…

BIOPOWER NORDWESTSCHWEIZ AG, ein Unternehmen der EBL, IWB, EBM
Mühlemattstrasse 6, CH-4410 Liestal, Telefon 061 926 16 96, Fax 061 926 17 45  
info@bio-power.ch, www.bio-power.ch

… und in der Biopower-Anlage Pratteln verwerten

Die Biocontainer-Handhabung
Grüngut vom Gartenabraum wird direkt in den Biocon-
tainer geworfen. (Normgrössen: 140 Liter, 240 Liter 
und 770 Liter). Lose, gebundene oder in anderen Gebin-
den bereitgestellte Bioabfälle werden nicht angenom-
men bzw. stehengelassen.
Für die Sammlung der Rüst- und 
Speiseabfälle in der Küche kann 
ein sog. «Biochübeli» verwendet 
werden. Ist das Biochübeli voll, 
wird der Inhalt in den Biocontai-
ner umgekippt. 
Statt regelmässig das Sammel-
gebinde auszuwaschen, kann das 
Biochübeli und/oder der Container 
auch mit einem speziellen verrottbaren 
Beutel ausgekleidet werden. Die Beutel sind für alle 
Containergrössen erhältlich. (Bei der Verwendung von 
anderen Beuteln wird der Abfall stehen gelassen). 
Aus Geruchs- und Hygienegründen empfiehlt es sich, 
den Biocontainer regelmässig zur Leerung bereitzu-
stellen.

Verwerten statt entsorgen

Mein persönlicher  
Umweltbeitrag

Bio- und Grünabfälle 
getrennt sammeln ist 
kinderleicht.



Bioabfälle gehören nicht in den Kehricht!

Der Biocontainer für die Bio-
abfälle
In den Biocontainer gehören Garten-
abfälle sowie Rüst- und Speiseabfälle 
und verdorbene, überzählige oder 
nicht mehr geniessbare organische 
Reststoffe:
•	 Schnittblumen,	Laub,	Sträucher,	

Rasenschnitt

•	 Stallmist	von	Kaninchen,	Meer-
schweinchen,	Hamster

•	 Obst,	Früchte,	Salat,	Gemüse	

•	 Wurst,	Fleisch,	Fisch	

•	 Brot	

•	 Kaffeesatz	und	Teesatz		
(lose	oder	samt	Filter/Beuteli)

•	 Eier	samt	Eierschalen	und		
Eierkarton

•	 Teigwaren	

•	 Getreide-	und	Hülsenfrüchte

•	 Kartoffelprodukte	(Pommes	Frites,	
Chips,	Stocki,	usw.)

•	 Milchprodukte	(Käse,	Milch,	Rahm,	
Quark,	Jogurt,	Pudding,	Butter)

•	 Süssspeisen	(Schokolade,	Kuchen,	
Torten,	Gutzli,	Honig,	Confitüre)

•	 Mehl,	Zucker,	Kleinmengen	an	Salz,	
Gewürze

•	 Kochfett/alle	Arten	von	Saucen

Die Getrenntsammlung von Bioabfällen

Nicht angenommen werden:
•	 Plastik-Abfallsäcke

•	 Verpackungen	von	Lebensmitteln	und	
verpackte	Lebensmittel

•	 Tee-	und	Kaffeekapseln

•	 Medikamente

•	 Reinigungs-	und	Desinfektionsmittel,	
Farben	und	Lacke	sowie	Lösungsmittel

•	 Zigaretten	und	Aschenbecherinhalte	

•	 Glas,	PET,	Metall	und	Alu,	Holz,	Papier,	
Karton,	Kies,	Steine,	Sand,	Textilien,	
Mineralöle,	Batterien,	Asche

•	 Wischgut	und	Staubsaugersäcke

•	 Schlachtabfälle	und	Tierkadaver

•	 Pflanztöpfe	und/oder	–schalen,		
Blumen	mit	Stützdraht

•	 Düngemittel	und	Düngersäcke	

•	 Fäkalien	und	Katzenstreu	(Katzen-WC)

•	 Haare	aus	Coiffure-Geschäften

20 1	km

In den Haushaltungen fallen in der 
 Küche, auf dem Balkon oder im Garten 
beträchtliche Mengen an Bio-/Grün-
abfällen (= organische Reststoffe) an. 
Werden diese Abfälle getrennt gesam-
melt und zur Verwertung einer Vergä-
rungsanlage zugeführt, können die or-
ganischen Reststoffe zu Komposterde 
und CO2-neutraler Energie aufbereitet 
werden. So lassen sich die natürlichen 

Kreisläufe schliessen: Aus der Kom-
posterde werden neue Pflanzen und 
Lebensmittel. Mit der erneuerbaren 
Energie schonen wir unsere Umwelt. 
Zudem reduziert sich die Kehrichtmen-
ge im Kehrichtsack und dieser fängt 
nicht mehr zu stinken an. Sie leisten 
also mit einem Teil Ihres Abfalls einen 
persönlichen Beitrag gegen den Treib-
haus-Effekt und für unsere Umwelt.

Mit dem Biogas aus 20 Bananenschalen kann ein PW ein Kilometer fahren.

Neutraler CO2-
Kreislauf

Beim Autofahren wird 
nur soviel CO2 ausge-
stossen wie Biomasse 
beim Wachstum auf-

nimmt

Regenerativer  
Stoffkreislauf
Nährstoffe für neue  
Biomasse aus Bio-

abfällen
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